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Warum ein BID? 



Ein BID ist 
�¾ ein klar begrenzter 

Geschäftsbereich 
�¾ in dem auf Veranlassung der 

Betroffenen 
�¾ in einem festgelegten Zeitraum 

(maximal 5 Jahre) 
�¾ in Eigenorganisation 
�¾ Maßnahmen zur Aufwertung des 

Standorts durchgeführt werden. 
 
Finanziert  wird ein BID durch eine 
von der FHH eingezogene Abgabe , 
die alle im Gebiet ansässigen 
Grundeigentümer  zu leisten haben. 

 

Was ist ein BID?  



�‡ Das 1. BID entstand in Toronto: 
Bloor West Village 

�‡ Heute gibt es in Kanada und den 
USA ca. 1.400 BIDs 

�‡ Außerdem viele in Australien, 
Neuseeland, Südafrika und 
Brasilien 

�‡ Seit Anfang 2004 auch in 
Großbritannien  

�‡ Seit 1.1.2005 in Hamburg !  

 

Woher kommen BIDs? 
 

 
Das BID-Modell 
 



Business Improvement Districts 
 
�‡ Hamburg war Vorreiter bei der 

deutschen BID-Einführung 

�‡ Landesgesetzliche Grundlage seit 
1. Januar 2005 (GSED) 

�‡ BIDs sind zum Erfolgsmodell  
geworden: Neben Hamburg haben 
auch Bremen, Schleswig-Holstein, 
Hessen, NRW und das Saarland 
sowie Sachsen und zuletzt Berlin 
BID-Gesetze verabschiedet. 

 
 
Das BID-Modell 
 
 

Abb. DIHK, BID-News  



Gesetzesinhalte 

�†    1 Grundsatz 

�†    2 Ziele und Aufgaben  
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�†    6 Umsetzung und Überwachung 

�†    7 Abgabenerhebung 

�†    9 Mittelverwendung 

�†    10 Laufzeit 

 

Das BID-Modell 



1. BIDs sind landesgesetzlich verankert 
2. BIDs basieren auf Initiative der Grundeigentümer 
3. BIDs sind ausschließlich privat finanziert  
4. BIDs setzen keine städtischen Maßnahmen um  
 
Die wichtigsten Vorschriften: 

�± Maßnahmen- und Finanzierungskonzept muss vorliegen 
�± Ein Aufgabenträger muss die Einrichtung eines BID 

beantragen 
�± 15% der Grundeigentümer müssen der Antragstellung 

zustimmen 
�± Antragsunterlagen müssen einen Monat lang öffentlich 

ausliegen , alle Grundeigentümer werden informiert 
�± Das BID wird eingerichtet, wenn weniger als 1/3 der 

Grundeigentümer widersprechen 
�± Finanziert werden BIDs durch eine kommunale Abgabe , die 

alle Grundeigentümer zahlen müssen 
 

 
Das BID-Modell 
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Vorbereitung 
 
 
 
 
 

�‡Initiativgruppe 
(Eigentümer + 
Einzelhändler) 

�‡Maßnahmen- & 
Finanzierungs-
konzept, Gebiets-
abgrenzung 

�‡Wahl Aufgabenträger 

Konkretisierung 
 
 
 
 
 

�‡Beteiligung 
Eigentümer/Händler/ 
Öffentlichkeit 

�‡15% Unterstützer 
�‡Antragstellung 

Entscheidung 
 
 
 
 
 

�‡Öffentliche 
Auslegung (1 Monat) 

�‡Möglichkeit zum 
Widerspruch 

�‡Negativ-Quorum: 1/3  

Umsetzung 
 
 
 
 
 

�‡Einrichtung durch 
Rechtsverordnung 

�‡Feste Laufzeit 
(maximal 5 Jahre) 

�‡Öffentlich-rechtlicher 
Vertrag mit 
Aufgabenträger 

Einrichtung eines BID  



Housing Improvement Districts (HID) 
 

1. Januar 2007: Öffnungsklausel in �† 171 f Baugesetz- �E�X�F�K���Ä�3�U�L�Y�D�W�H��
�,�Q�L�W�L�D�W�L�Y�H�Q���]�X�U���6�W�D�G�W�H�Q�W�Z�L�F�N�O�X�Q�J�³���� 

Übertragung des BID-Modells auf Wohngebiete. 

1. Dezember 2007: Hamburger Gesetz zur Stärkung von Wohnquar-
tieren durch private Initiativen. 

Europaweit wurde damit erstmals das BID-Prinzip für Wohngebiete 
gesetzlich eingeführt. 

Das erste Projekt wurde 2013 durch Rechtsverordnung eingerichtet: 
Das HID Steilshoop. 

 

 
Das HID-Modell 
 



HID Steilshoop 

�ƒ Eingerichtet am 5. Dezember 
2012 für 5 Jahre 

�ƒ Budget ca. 4.100.000 �¼ 

�ƒ 87 Grundstücke 

�ƒ Neugestaltung der 
Fußgängerachse, Schaffung 
eines Quartiersplatzes 

�ƒ Stadtteilmarketing, Reinigung, 
Orientierungskonzept, Grünpflege 

�ƒ PPP-Projekt FHH + BID 

 

 

 
Das HID-Modell 
 



Startschuss  durch Abschluss 
öffentlich-rechtlicher Vertrag 
zwischen FHH und 
Aufgabenträger 

Umsetzung  des Maßnahmen- 
und Finanzierungskonzepts durch 
den Aufgabenträger 

Abgabenerhebung  bei den 
Eigentümern  

Überwachung  und Begleitung 
durch Bezirksamt, 
Handelskammer, BSU 

Projektumsetzung 



Was kann erreicht werden?  

Mögliche BID Maßnahmen: 
- Um- und Neubau öffentlicher 

Flächen 
- Erneuerung der Möblierung und 

Beleuchtung  
- Anpflanzung / Grünpflege 
- Weihnachtsbeleuchtung 
- Quartiersmanagement 
- zusätzliche Reinigung 
- Service für Kunden und Mieter 
- Marketing: Veranstaltungen, 

Werbung, Öffentlichkeitsarbeit 
- Leerstands- und 

Flächenmanagement 
- Corporate Identity 
- Interessenvertretung 

Keine Denkverbote : Eigentlich ist 
fast alles möglich! 
 

WB Passagenviertel 



ACHTUNG: BIDs übernehmen keine Aufgaben der Stadt! 
�Ä�&�D�S�S�X�F�F�L�Q�R-�3�U�L�Q�]�L�S�³ 

Stadt 

BID 

BID-Maßnahmen  



 
 
BIDs in Hamburg 
 
 



bisher  neu mit BIDs  

Fremdbestimmt (Stadtplanung) Eigeninitiative + Mitwirkung 

20% Organisationsgrad bei 
Freiwilligkeit 

Beteiligung aller Anlieger durch 
Gesetz 

wenig verfügbare Mittel 100% Finanzierung 

kleine Budgets große Budgets 

hoher Akquise-Aufwand  Stadt hat Inkassofunktion 

enttäuschte Hoffnungen Umsetzungsgarantie 

keine Rechte  Träger öffentlicher Belange 

Erfolgsfaktoren (in Hamburg) 



One-face-to-the-customer 
�‡ Bürgerfreundlichkeit 
�‡ Kurze Wege / man kennt sich 
�‡ Verfahrensbeschleunigung 
�‡ Bürokratie-Abbau 
 
Zusammenarbeit 
�‡ Vertrauen zwischen den Akteuren / Wir-Gefühl 
�‡ Transparenz durch die Stadt 
�‡ Netzwerke entstehen 
�‡ Neue Partner bei der Stadtentwicklung 

 

Erfolgsfaktoren (in Hamburg) 



Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit 

 

Weitere Informationen finden Sie im 
Internet unter 

www.hamburg.de/BID 
oder erhalten Sie von mir unter 

��  040-428 40-2248 
�
  anne-catherine.caesar-
extern@bsu.hamburg.de 

 



 
Einrichtung 

eines Innovationsbereiches (BID) 
am Steindamm in St. Georg 

 
Zwischenbericht 

 
Stadtteilbeirat St. Georg 
am 27.5.2015 - 19.30 Uhr 

 
 
 

Dr. Andreas Pfadt - ASK 
 

in Kooperation mit 
IG Steindamm 

 
ASK GmbH 

Lange Reihe 29, 20099 Hamburg 
Tel.: 040 2808780, Fax: 040 28087822 

pfadt@ask-hamburg.de 
 

Hamburg, 28. Mai 2015 
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1. Vorbemerkung 1 

�x In weiten Teilen von Politik und Verwaltung besteht die Meinung, dass St. Georg 
genug gefördert worden sei.  

 
�x Mit dem Leitbild �ÃStromaufwärts an Bille und Elbe �µ richtet sich die künftige Stadter-

neuerungspolitik auf die Stadtteile Rothenburgsort, Billstedt, Hamm, Horn, Müm-
melmannsberg usw. In dieser Situation die Förderung von Maßnahmen zum Bei-
spiel für den Hansaplatz zu erwarten scheint mir eine Illusion zu sein, wie die Ab-
sage an die Finanzierung eines Toilettenraum am Hansaplatz bereits gezeigt hat.  

 
Von daher muss man sich für Maßnahmen in St. Georg andere Finanzierungsquellen 
erschließen. Die Grundeigentümer im Rahmen eine s BIDs oder HIDs zur Mitfinanzie-
rung von Maßnahmen heranzuziehen, von denen auch sie sowie und der gesamte 
Stadtteil profitieren, scheint eine mögliche Lösung zu sein, die mit der Einrichtung ei-
nes BIDs oder eines Housing Improvement Districts denkbar wäre.  
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2. Vorbemerkung 2 
In der Vergangenheit konnten einige wichtige Probleme des Stadtteils St. Georg 
durch Kooperation mit Grundeigentümer gelöst werden:  

�x durch die Bereitschaft der Eigentümer, das Wüstenrot Haus an den Senat zu ver-
k�D�X�I�H�Q���N�R�Q�Q�W�H���G�D�V���Ã�'rop in �µ neu angesiedelt und damit ein Teil des Drogenprob-
lems gelöst werden 

�x durch die Bereitschaft eines Grundeigentümers war es möglich die Buchhand-
lung Wohlers in einem der schönsten Ladenlokale der Langen Reihe neu anzu-
siedeln 

�x durch Ankauf eines Gebäudes durch einen Grundeigentümer aus St. Georg konn-
te für �ÃRagazza�µ neue Räume gefunden und auf Dauer gesichert werden 

�x durch Kooperation mit einem Grundeigentümer war es möglich Räume zur Erwei-
terung der Hochschule für angewandte Wissenschaften an dem Steindamm zu 
schaffen 

�x durch Kooperation mit einem Grundeigentümer ist es möglich geworden die zwi-
schen Unterbringung für das �ÃSchorsch �µ am Steindamm zu lösen 

�x auch Mitglieder aus dem Umfeld des Einwohnervereins haben versucht durch 
Kooperation mit der Genossenschaft freier Gewerkschafter für ihre Mitglieder 
Wohnungen am Hansaplatz zu organisieren. 

�x Mit dem BID wird die Kooperation mit den Grundeigentümern auf eine verläßliche 
Basis gestellt.   
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3. Definition: Was ist ein Business Improvement District? 

Die Ausweisung von Business Improvement Districts (BIDs) (auch als Innovations-
bereiche bezeichnet) beruhen auf dem Gesetz zur Stärkung der Einzelhandels-, 
Dienstleistungs- und Gewerbezentren (GSED),) vom 1. Oktober 2013. BIDs werden 
dort offiziell als Innovationsbereiche bezeichnet 1. Innovationsbereiche werden nach 
Wikipedia wie folgt definiert:  

�x BIDs sind räumlich klar begrenzte Bereiche, in denen die Grundeigentümer und 
Gewerbetreibenden zum eigenen Vorstellungen versuchen, die Standortqualität 
durch Maßnahmen zu verbessern,  

�x die aus dem Aufkommen einer selbst auferlegten und zeitlich befristet erhobenen 
Abgabe finanziert werden.  

�x Ziel der BIDs ist die Erhaltung und Steigerung der Attraktivität eines Wirtschafts- 
und Dienstleistungsstandortes. Hierzu wird der sie umgebende öffentliche Raum 
aufgewertet, und es werden ergänzende Marketing- und Serviceleistungen er-
bracht. 

�x Zentrales Prinzip von BIDs ist das eigenverantwortliche Handeln der Akteure vor 
Ort. Von ihnen geht zumeist die Initiative zur Gründung von BIDs aus. 

  

                              
1 Definition BID gem. Wikipedia 
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�x Die Grundeigentümer organisieren einen nicht selten mehrere Jahre dauernden 
Entscheidungsprozess, in dem sie sich auf ein Maßnahmen- und Finanzierungs-
konzept und auf einen Aufgabenträger verständigen, der das Konzept während ei-
ner mehrjährigen BID-Laufzeit umsetzt. Die Mitwirkung der Grundeigentümer und 
Gewerbetreibenden wird in der Regel durch eine begleitende Lenkungsgruppe or-
ganisiert 

 

�x Dabei geht es um Maßnahmen, die über die von Kommunen erbrachten Leistungen 
hinausgehen. 

 

�x Die Finanzierung übernehmen die Grundeigentümer des BID-Quartiers.  
 

�x Grundlage für BIDs in Hamburg ist das Gesetz zur Stärkung der Einzelhandels-, 
Dienstleistungs- und Gewerbezentren (GSED) von 2004. 
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4. Housing Improvement District 
 
Gesetze zur Stärkung von Wohnquartieren durch private Initiativen  
 
In Ergänzung zu den Senatsprogrammen der Stadtteilentwicklung können so Grund-
eigentümer in eigener Initiative gemeinsam Maßnahmen zur Stabilisierung oder Stei-
gerung der Attraktivität der Wohnquartiere entwickeln und umsetzen.  
 
Nicht nur der Anstoß zur Entstehung eines solchen Quartiers, sondern auch die kon-
kreten Ziele und Maßnahmen sowie der konkrete Gebietszuschnitt liegen hier in den 
Händen der Initiative. Diese private Initiative zur Stadtteilentwicklung wird durch den 
Staat lediglich begleitet und unterstützt.  
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§ 2 Ziele und Aufgaben 
 
(1) Ziel der Schaffung eines Innovationsquartiers ist es, die Attraktivität eines Wohn-
quartiers für Bewohner und Besucher zu erhöhen, um die jeweiligen Wohnquartiere 
zu stärken.  
 
(2) Aufgabe eines Innovationsquartiers ist es, Maßnahmen selbst zu ergreifen oder 
anzuregen, die geeignet sind, die in Absatz 1 genannten Ziele zu verwirklichen.  Hierzu 
können insbesondere  
 

1. Handlungskonzepte für die Entwicklung des Quartiers ausgearbeitet,  
2. Dienstleistungen erbracht,  
3. in Abstimmung mit den jeweiligen Berechtigten Maßnahmen des Maßnahmen- und 
Finanzierungskonzeptes gemäß Absatz 3 finanziert und durchgeführt,  
4. Grundstücke bewirtschaftet,  
5. gemeinschaftliche Werbemaßnahmen durchgeführt,  
6. Veranstaltungen organisiert,  
7. mit öffentlichen Stellen beziehungsweise mit ansässigen Eigentümern Vereinba-
rungen über die Durchführung von Maßnahmen getroffen und  
8. Stellungnahmen in förmlichen oder nicht förmlichen Anhörungsverfahren abgege-
ben werden.  
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Die finanzielle oder tatsächliche Beteiligung an Maßnahmen, die Dritte freiwillig oder 
auf Grund einer rechtlichen Verpflichtung durchführen, ist zulässig, soweit diese Be-
teiligung erforderlich ist, um eine qualitativ bessere, umfangreichere oder frühere 
Durchführung der Maßnahme zu bewirken.  
 
(3) Die konkreten Ziele und Maßnahmen werden für jedes Innovationsquartier in ei-
nem Maßnahmen- und Finanzierungskonzept festgelegt.  
 
 
Die Mieter können sich an einer Initiative aktiv beteiligen und bei der öffentlichen 
Auslegung des Maßnahmen- und Finanzierungskonzeptes ihre Bedenken und Anre-
gungen einbringen.  
 
Hat die Auslegung wesentliche Änderungen des Konzepts ergeben, muss diese er-
neut durchgeführt werden. Darüber hinaus sind die Mieter nach § 6 Absatz 1 in der 
Umsetzungsphase bei der Aufstellung des jährlichen Maßnahmen- und Wirtschafts-
plans in geeigneter Weise zu beteiligen.  
 
Die Ausgestaltung des Verfahrens steht im Ermessen des Aufgabenträgers. 
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5. Anlass: Geplanter Umbau Steindamm �± Bau einer Veloroute  
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6. Anlass: Müll 
Generell ist das Problem am Steindamm, das insgesamt zu 
häufig, an zu vielen Stellen und zum Teil unerlaubt Müll ge-
lagert oder deponiert wird. 
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7. Anlass: Gewerbemüll     
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8. Anlass: Mangelnde Grünpflege �± öffentlich und privat 
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9. Potentiale 
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10.  Verfahrensschritte  
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11. Gebietsabgrenzung § 5 (3) GSED 
 

Vorläufige Abgrenzung des BID 
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12. BID-Maßnahmen 

 
�x Verstetigung ggf. Verstärkung des Quartiersma-

nagements und Einsatz von Kümmerern (Baustel-
lemanagement, Müllentsorgung) 
 

�x Verbesserung des Erscheinungsbildes und der 
städtebaulichen Qualität des BID-Bereiches  
 

�x Beteiligung Anlieger am geplanten Umbau des 
Steindamms 
 

�x Servicemaßnahmen, zusätzliche Maßnahmen der 
Stadtteilreinigung -Gewerbemüll 
 

�x Informations- und Öffentlichkeitsarbeit in Rich-
tung Grundeigentümer und Gewerbetreibenden 
 

�x Marketingmaßnahmen und Öffentlichkeitsarbeit 
zur Verbesserung des Standortimages 
 

�x Einsatz einer Lenkungsgruppe und Öffentlichkeitsarbeit für das BID  
 

�x Durchführung von Veranstaltungen zur Verbesserung des Images
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Ein BID ist keine Ordnungsmacht.  
 

�x Grundlage der Einrichtung ei-
nes BIDs ist eine Senatsent-
scheidung. Von dem beschlos-
senen Maßnahmenkonzept 
kann nur nach nochmaliger 
Abstimmung abgewichen wer-
den.  
 

�x Es werden keine hoheitlichen 
Rechte der Stadt an ein BID 
abgetreten. Das betrifft auch 
Maßnahmen im öffentlichen 
Raum, Maßnahmen die das 
Wegegesetz betreffen oder die 
Nutzung von öffentlichen Plät-
zen  
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�x Die von uns konzipierten BIDs setzen 
zur Umsetzung der Ziele und Maß-
nahmen auf Kooperation mit den 
Grundeigentümern und den Gewerbe-
treibenden. Erstes Mittel der Wahl 
sind Dialog, Aufklärung, Informa-
tions- & Öffentlichkeitsarbeit 

 

�x Aus dem geplanten BID Steindamm 
werden wieder Ordnungskräfte noch 
sonst irgendwas finanziert. 

 

�x Auch das Müllproblem wird erstmal 
durch Kooperation mit der Stadtreini-
gung angegangen, bevor private Rei-
nigungskräfte beauftragt werden 

 

�x dazu müssen die Grundeigentümer 
und Gewerbetreibende ihren Beitrag 
leisten, zum Beispiel durch  

�ƒ stärkere Einführung der Mülltren-
nung,  

�ƒ Einrichtung von Müllerräumen,  
�ƒ Abbau der Sackentleerung  
�ƒ Reorganisation des Gewerbemülls 
�ƒ Schaffung weitere Unterflurbehälter   
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Weihnachts-/Winterbeleuchtung:   
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Fassadenbeleuchtung  
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Neugestaltung Kleiner Pulverteich ,  
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Bauliche Entwicklungen im Bereich des Steindamms  
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Ich danke  
für die  
Aufmerksamkeit! 
 


